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Uli Michalik: Cambridge Audio • Black Forest Audio • Bernhard Rietschel: 
Acoustic Signature • Linn • Dual • Jürgen Schröder: Resolution Audio • 
Joachim Pfeiffer: Accuphase • Tandberg • Audio Research • Burmester



2 Artikel-Titel Audio

Wir sind eine Zeitschrift für den Leser – und 
nur ihm verpflichtet.

In unseren Testberichten bemühen wir uns 
um klare und verständliche Aussagen.

Der Preis einer Komponente hat keinerlei 
Einfluss auf Test-Ergebnisse.

Anzeigen von Herstellern sind willkommen, aber 
sie beeinflussen nicht unser Urteil beziehungs-

weise die Testergebnisse.

Unsere
Leitlinien



Audio Artikel-Titel 3

Unsere Testergebnisse spiegeln einzig wider, was wir in 
unseren Hörräumen erfahren haben.

Wir sind nicht unfehlbar und wissen, dass viele Fakto-
ren, wie Netzstörungen, unsere eigene mentale Stim-
mung, Kabel und Konfigurationen und der Hörraum, 

die Ergebnisse beeinflussen können.

Wir halten deshalb nichts von Bestenlisten.

Wir gehen auf kritische Distanz zu überteuerten 
Komponenten und Accessoires.

Als echte HiFi-Fans bleiben wir aber immer neugierig 
und lassen uns gerne positiv überraschen.

Wir wollen, dass unsere Leser das Beste aus ihrer 
Anlage herausholen, indem wir ihnen eine Plattform 

für Problemlösungen bieten. 



Burmester Audiosysteme GmbH · 10829 Berlin · Germany · www.burmester.de

Phase 3 Loftstyle
PHASE 3 stellt eine Erweiterung zu den traditionellen Produktlinien des Hauses dar und vereint 
höchsten Anspruch an Klang mit Musikkultur und modernem Lifestyle in einer perfekten Mischung. 
Das designorientierte Konzept verkörpert sowohl die Zeitlosigkeit der Stahlrohrmöbel aus den 30er 
Jahren als auch den industriellen Charme moderner Lofts.
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Phase 3 Loftstyle
PHASE 3 stellt eine Erweiterung zu den traditionellen Produktlinien des Hauses dar und vereint 
höchsten Anspruch an Klang mit Musikkultur und modernem Lifestyle in einer perfekten Mischung. 
Das designorientierte Konzept verkörpert sowohl die Zeitlosigkeit der Stahlrohrmöbel aus den 30er 
Jahren als auch den industriellen Charme moderner Lofts.

High-End-Audio
und das liebe Geld

Foto: Gisbert Körner

Joachim Pfeiffer
Chefredakteur

5 Sterne 
Wow, hier 
schafft ein  
Gerät Außer-
gewöhnliches: 
»Hervorragend«.

6 Sterne
Wenn Maß-
stäbe gesetzt 
werden, gibt es 
auch mal ein 
»Überragend«.

7 Sterne
Das absolute  
Maß der Dinge. 
Selten, aber  
nachhaltig:  
»State of the Art«.

HMJ-Bewertungssystem

2 Sterne 
Kann partiell 
schon überzeu-
gen, entspricht 
der Note  
»Befriedigend«. 

3 Sterne
Hier stimmt 
schon recht 
viel: Im HMJ 
entspricht’s 
einem »Gut«.

4 Sterne
Deutlich besser 
als Standard, ga-
rantiert auf der 
sicheren Seite: 
»Sehr gut«. 

1 Stern 
Erfüllt die 
notwendigsten 
Kriterien: 
Schulnote 
»Ausreichend«.

Dass sich echtes High End nicht (immer) am Preisschild zu erkennen gibt, lehren Erfahrung und 
Kollege Ulrich Michalik. Jetzt entdeckte der sprach- und hörgewaltige Autor einen feinen Phono-
Verstärker, der klangliche Höhenflüge verspricht, preislich mit 300 Euro aber auf dem Boden bleibt. 
«Als echte HiFi-Fans bleiben wir immer neugierig und lassen uns gerne positiv überraschen», lautet 
einer unserer Leitsätze. Wer bislang Steckern an Lautsprecherkabeln keine, allenfalls eine untergeord-
nete Rolle zugestanden hat, könnte mit dem Beitrag über die «Hohl-Bananas» eines gewissen Volker 
Kühn, Urgestein der High-End-Szene, ins Grübeln kommen – und gewohnte Ansichten über Bord 
werfen. Letztlich entscheiden – wie immer – unsere Ohren. 
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Tandberg TR 2075
Vintage-Receiver: Wie gut der Mitte der 1970er-
Jahre produzierte Top-Receiver heute spielt, was beim 
Kauf zu bedenken ist, wer ihn reparieren kann.

Resolution Audio Cantata
Music Center: Jürgen Schröder fühlt einem der unge-
wöhnlichsten Systeme akustisch auf den Zahn. Braucht 
der Audiophile wirklich mehr?

Tandberg TD 20 A und Co. im Studio
Private Premium Master: Das beste Master-Tonband 
ist das, welches du selbst im Studio aufnimmst. Bei-
spielsweise bei Günter Pauler von »Stockfisch«.

Acoustic Signature Primus
Plattenspieler: Edel-Laufwerk komplett mit Tonarm 
und Abtaster für 1700 Euro. Plus: alle Plattenspieler des 
deutschen Herstellers. 

Accuphase E-650
Vollverstärker: Was das neue Flaggschiff der Japaner 
tatsächlich von allen Konkurrenten unterscheidet, 
kann man sowohl messen als auch hören.

Cambridge Audio Duo
Phonoverstärker: Kann ein Phono-Preamp für MM- 
und MC-Systeme zum Preis von 300 Euro klanglich 
tatsächlich überzeugen? 

Plattenspieler-Geschichte(n)
Blick zurück nach vorn: Bernhard Rietschel über 
seine analogen Frühwerke diverser Plattenspieler von 
Dual und Linn. Nur einer blieb.

34

28

408

4416

22

7468 16

& MUSIK
HIFI

 JOURNAL

34



HIFI & Musik Journal 03/2018

Black Forest Audio »Hohl-Bananas«
Lautsprecher-Stecker: Wie Uli Michalik, eigentlich 
ein ausgemachter Skeptiker teuren Zubehörs, vom 
Glauben abfiel. Das »Must-have« in dieser Ausgabe.

KEF LS50 Wireless
Aktiv-Lautsprecher: Streaming-Fan Patrick Boch 
überprüft die Klang-Qualität der smarten Box mit 
Koaxial-Chassis.

B&O im Focus
Automotive: Autor Stefan Schickedanz setzte sich 
hinters Steuer eines Ford Focus und lauschte dem 
Musik-System von B&O. Eine erstaunliche Ausfahrt.

Oldies but Goldies
Musik-Archiv: Wiederveröffentlichungen auf Vinyl, 
CD und DVD von Guns N’ Roses, John Fogerty, Glenn 
Frey und Jethro Tull.

Audio Research GSi75
Vollverstärker: Mit Phono und aufwendigem Digital-
analog-Wandler präsentiert sich der amerikanische 
Röhren-Amp als pralles Komplettpaket.

Rock ’n’ Rolls
RR Bespoke: Automotive extrem – was HiFi auf vier 
Rädern leisten kann, »erfuhr« das HIFI & Musik Journal 
mit dem Rolls-Royce »Dawn«. 

Musik-Journal
Echo: Anmerkungen des Musik-Spezialisten Christof 
Hammer zum »Aus« des deutschen Preises. Von guten 
und schlechten Zeiten.

Musik-Rezensionen
Neu eingetroffen: Ry Cooder, Nile Rodgers, Spiri-
tualized, Die Nerven, Arctic Monkeys, Beach House, 
St. Paul & The Broken Bones, Element of Crime u. a.

Burmester 099, 061, 036, B10
Classic Line: Joachim Pfeiffer nahm sich die komplet-
te Kette der Berliner vor. Plus: Interview mit Firmen-
Chef Andreas Henke. 

Leitlinien
Editorial
Nachruf Cai Brockmann
Vorschau & Impressum
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Audio Acoustic Signature Primus 9

Oifach 
auspacka!

Der Acoustic Signature Primus verbindet High End mit  
Plug-and-play und bietet ein Verhältnis aus Fertigungs

aufwand und Preis, das selbst für einen chinesischen Spieler 
eindrucksvoll wäre. Doch der Primus stammt nicht aus China, 

sondern aus Schwaben. Und verdankt dem Fernen Osten  
womöglich aus einem ganz anderen Grund seine Existenz.

Bernhard Rietschel

Hersteller Acoustic Signature
Modell Primus / TA-500

Typ Plattenspieler
Preis um 1700 €

HMJ-Fakten

HIFI & Musik Journal 03 / 2018



»Im Betrieb blieb der 
Primus auch nach 

5000 Stunden gespens-
tisch ruhig – der neue 

Gleichstrom-Motor 
scheint eine gute Wahl 

zu sein.«

Wow XL

Klares Upgrade bei sehr ähnlicher Optik: Der 
Wow  XL hat einen schwereren Teller,  
den teureren Antrieb mit ( langsa-
mer drehendem ) Synchronmotor, 
eine zweilagige Zarge aus MDF 
und Alu sowie den vornehmen 
Arm TA-1000 mit verstellba-
rem Azimut. Ab 3000 Euro.

Sieben ( andere aus ) 
Schwaben

03 / 2018 HIFI & Musik Journal
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AFJ 01/2017

TRANSROTOR   ZET 1
„Ein moderner Klassiker”

RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH
Irlenfelder Weg 43 · 51467 Bergisch Gladbach · Telefon 02202/31046 · Telefax 02202/36844

transrotorhifi@t-online.de · www.transrotor.de

Rack ZET 3
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Überhaupt nicht heimlich, alles andere als »still« und »leise« hat sich 
die Marke Burmester vom kleinen, elitären High-End-Anbieter zu einer 

internationalen Luxusmarke gemausert. Wie gelingt der Drahtseilakt 
zwischen Marketing und Musik? Die Antwort überrascht. 

Joachim Pfeiffer

Die Kunst des 
Machbaren



Hersteller Burmester
Modell 036

Typ Endverstärker
Preis um 7500 €

HMJ-Fakten

03/2018 HIFI & Musik Journal
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A lso, Sie treffen auf drei Menschen 
mit unterschiedlichem Körperbau : 
Der eine ist fit wie der besagte Turn-

schuh, durchtrainiert, kein Gramm Fett zu 
viel, aber auch keins zu wenig. Ach ja, der 
andere hingegen : träge, übergewichtig und 
schwitzend. Und der Dritte im Bunde: Typ 
Bodybuilder, überall Muckis, kann vor Kraft 
kaum laufen. Na, wer ist der Schönste, der 
Attraktivste? 

Was beim Menschen sonnenklar ist,  
verklärt – Achtung: Vergleich! – sich mit  
Endstufen, Kraftverstärkern. Da stehen wir  
staunend und bewundernd vor giganti- 
schen Transistoren-Gräbern. Oder beklat-
schen diverse heiße Röhrenträume, die  
viel Strom aufnehmen, aber nur Leistung  
in homöopathischen Döschen verabreichen. 
Sorry, aber die wahre Schönheit kann sich 
doch nur dann einstellen, wenn die Ressour-
cen geschont werden und der Einsatz optimal 
vorbereitet ist. Die 036, die ausschaut wie 
eine abgeschnittene Scheibe der Endstufen 
911 oder gar 909, bringt – wenn die Periphe-
rie stimmt – genau die rechte Mischung aus 
Leistung, Feinsinn und Auflösung mit. In 
schätzungsweise 98 Prozent aller aktuellen 
Lautsprecher reicht die 036 nicht nur voll-
kommen aus, sie dürfte dank ihres leicht

füßigen Antritts gegenüber den Dick-
schiffen, allen voran die turmhohe 909, 
sogar akustische Überlegenheit zeigen. Ich 
würde nicht widersprechen, wenn man mir 
sagt, die 036 sei womöglich die am besten 
klingende Endstufe aus Berlin. Also Perfek-
tion in Reinkultur?

Stille Nacht? Verglichen mit diversen 
anderen Verstärkern, insbesondere denen 
von Accuphase, aber auch von Audionet, T+A 
oder selbst Audio Research, verhielten sich 
Endstufen von Burmester im Leerlauf nicht 
wirklich optimal: Stets konstatierte ich einen 
leichten, aber wahrnehmbaren Brumm. Das 
mag viele High Ender nicht unbedingt stö-
ren  – mich schon. Und, wie klang die 036  
im Normalbetrieb? Die ehrliche Antwort 
mag ernüchtern: 
So, wie es der Vor-
verstärker zuließ – 
mit einem eher 
müde abgestimm-
ten ebenso schläf-
rig, aber mit einem 
Oldie-Traum wie der Cello Audio Suite ab- 
solut der Preamp-Legende würdig: schnell,  
präzise, facettenreich, atemberaubend. Nein, 
nicht kühl, wie oftmals Geräten von Burmes-
ter unterstellt wird. Im besten und ehrlichs-
ten Sinn des Wortes zeigte die 036 ein gigan-
tisches Potenzial. Mit welchem Lautsprecher? 
Am besten mit ausgewachsenen Standlaut-
sprechern aus aktuelleren Produktionen, ob 
von B&W, Dali, Canton, Quadral und Co. 
Wer auf Exoten steht, greift ohnehin zu 
Komponenten von Burmester, um sie zu 
befeuern.

»Auflösung ohne metallische 
Härte – darin besteht die hohe 

Kunst im Verstärker-Bau.«

Trainingsstunde
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Schnittmuster
Kein Gramm Fett zu viel: Die athletische 

Endstufe 036 will höchste Ansprüche erfüllen.
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Halt mich fest
Traditionell sind die 

Lautsprecher-Klemmen an 
Burmester-Verstärkern von 

erhabener Qualität.

Cinch und XLR
Mittels Adapter – wie hier im 
Bild – wird aus dem symmetrischen 
ein asymmetrischer Eingang.

Spar-Schalter
Gut, dass die 036 mit 
einem Kippschalter 
komplett vom Netz 
genommen werden kann.

	 Klang 
	 Verarbeitung	

	 Preis /Leistung
	 Wertstabilität 
	  

Hervorragend

Burmster 036

Wer wirklich mehr Geld für eine 
Endstufe ausgeben will, benötigt 

schon verdammt gute Argumente: 
Ein extrem wirkungsgrad

schwacher Lautsprecher könnte 
eins liefern. 

56 Burmester Audio
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Abschied von den 
Klang-Idealen?

Ist die Klang-Philosophie von Bur
mester »flexibel«  geworden, seitdem 
Andreas Henke den Chefstuhl über-
nommen hat? Ist Klang eine Frage von 
persönlichen Vorlieben?

Andreas Henke Burmester steht auch wei-
terhin für eine klare Klangphilosophie. Als 
Mittler des Werks eines Musikers an das Ohr 
des Rezipienten fühlen wir uns vor allem der 
Authentizität verpflichtet – gestern, heute 
und morgen. Ein großes Angebot unter-
schiedlichster Produkte und Hersteller am 
Markt erlaubt es jedem Kunden, nach seiner 
Präferenz zu wählen. Von einem Absolut-
heitsanspruch an Klangideale halten wir 
daher wenig, sondern lassen den Kunden 
auch weiterhin entscheiden, ob ihm unsere 
sehr klare Handschrift, frei von artifiziellen 
Effekten oder Schönfärberei, zusagt. Diese 
Klarheit bedeutet aber nicht, dass wir nicht 
auch künftig gewisse Einstellungsmöglich-
keiten vorhalten. Dabei denken wir auch an 
die prominenten Beispiele der Vergangen-
heit, wie die Smooth-Funktion, den im Pegel 
regelbaren rückwärtigen AMT der BA-Serie 
oder die konfigurierbare Frequenzweiche 
schon bei der B97. Da wir Perfektion nur  
als einen temporären Zustand verstehen, 

nutzen wir stets neue Technologien bei Ma
terialien, Schaltungen und Algorithmen, um 
unserem Klangideal immer näher zu kom-
men. Die sehr positiven Rückmeldungen 
jüngst auf der High-End-Messe in Mün-
chen – speziell zum regelbaren Dämpfungs-
faktor der Monoblöcke 159 sowie zu unseren 
Lautsprechern am unteren preislichen Ende 
(B18) wie am oberen Ende (BC350 mit Pure- 
und Live-Modus) – bestätigen uns in Bezug 
auf unseren Weg.

Sie sagen, dass Sie »von einem Absolut-
heitsanspruch an Klangideale wenig 
halten«. An anderer Stelle sprechen 
Sie von »Ihrem Klangideal«. Das ver-
stehe ich nicht. Was ist denn HiFi ande-
res, als nach einem Ideal zu streben?

Andreas Henke Richtig. Wir streben nach 
unserem Ideal. Andere streben nach deren 
Ideal. Wir deklarieren es aber nicht (anders 
als manche HiFi-Marke) als eine Art Wahr-
heit, die für jeden zu gelten hat und damit 
auch kein anderes Streben anerkennt oder 
gar würdigt – wir schätzen nämlich auch die 
Arbeit einiger Kollegen. Daher finden sich 
bei uns auch keine Superlative in der Kom-
munikation, die diesen Eindruck erwecken 

könnten, wie »der beste Klang«  oder »das 
einzig Wahre«  oder »das ultimative Sound
erlebnis«  oder Ähnliches.

Stichwort regelbarer Dämpfungsfak-
tor. Haben wir Sie richtig verstanden, 
lieber Herr Henke, dass diese Schal-
tung dazu dient, den Klang einer 
Anlage nach persönlichen Vorlieben zu 
verändern? Wer entscheidet denn, wie 
ein Werk zu klingen hat? Der HiFi-Fan, 
der Komponist, der Dirigent, der Ton
ingenieur oder auch der Hersteller 
einer Komponente, also Sie?

Andreas Henke In begrenztem Umfang 
lässt die Dämpfungsregelung das Spiel zwi-
schen Lautsprecher und Endstufe zu, ver-
gleichbar mit dem Umgang eines Dirigenten 
mit seinem Orchester, das er an der kurzen 
Leine führen oder ihm mehr Spiel lassen 
kann. Diese Funktion erlaubt es dem Kun-
den, je nach Genre, Titel oder Tagesstimmung 
eine Anpassung vorzunehmen. Allein an der 
von Ihnen genannten Anzahl von »Entschei-
dern«, die Einfluss auf ein Werk nehmen kön-
nen, erkennt man sehr schnell, dass auch in 
dieser Frage ein Absolutheitsanspruch, wie 
etwas zu klingen hat, irrwitzig ist.

Audio Burmester 57
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Schalt-Zentrale
Im Prinzip eine geniale Zentrale der 

Macht – sofern Ihr Herz für digitale 
Kost schlägt. Der 099 scheint eine 

gelungene Synthese aus klassischem Vor-
verstärker und Digital-analog-Konverter. 
Wer also gezielt auf digital sprudelnde  
Quellen setzt, kann hier mehrere Trümpfe 
aus dem Ärmel ziehen beziehungsweise  
entsprechende Geräte andocken: so einen 
guten CD-Spieler mit Fokus auf dessen 
Laufwerk oder ein Streaming-Kistchen wie 
das Elac Discovery, das von Hause aus schon 
über einen ordentlichen DA-Wandler ver-
fügt, aber bekanntlich ist das Bessere ja 
Feind des Guten. Oder, noch zwingender, 
Sie schließen Ihren Rechner via USB an den 
099 an. Geht alles. Gewöhnungsbedürftig 
sind allein die seltsam anmutenden Schnitt-
stellen für analoge Zulieferer: eine Kombi-
nation aus Klinken- und XLR-Buchsen. Wer 
klassisch mit Cinch-Kabeln den 099 bedie-
nen möchte, muss die beigelegten Adapter 
auf Klinke nutzen, symmetrische Strippen 
gelangen ohne Umwege in den 099.

Den vielen subjektiven, teilweise blumi-
gen Klangbeschreibungen füge ich gerne 
eine weitere hinzu. Der 099 ist gut. Er straft 
all die Zeitgenossen Lügen, die behaupten, 
Burmester habe eigentlich noch keine rich-
tig gute Vorstufe gebaut. Tatsächlich – aber 
jetzt mal ultra-subjektiv – glaube ich, dass 
die Endverstärker von Burmester wesentlich 

früher als die sie antreibenden Preamps so 
etwas wie »Welt-Niveau«  für sich reklamie-
ren durften. Natürlich war, ist und bleibt der 
legendäre 808 eine Ikone des Vorverstärker-
Baus – aber markierte dieses Meisterstück 
jemals das akustisch Machbare? Aus meiner 
Sicht und mit meiner Erfahrung : Nein. »Nah 
dran«  trifft es eher. 

Ausgereift, präzise, ehrlich Den 099 
habe ich in verschiedenen Konfigurationen 
mit jeweils alternativen Endverstärkern 
gehört – ich empfehle nachdrücklich, ihn 
am besten mit einem Pendant aus gleichem 
gutem Hause zu paaren. Im Verbund mit 
der ebenso in dieser Ausgabe präsentierten 
036 schafft die Kombination sehr gut die 
Balance zwischen Impulsivität und relax-
ter Entspanntheit – in Abhängigkeit von 
der ein- und aufgespielten Musik. Eine Prä-
ferenz für ein musikalisches Genre ließ 
sich – gottlob  – nicht ausmachen: Ob mit 
Wagner oder in Gefilden subtil auftre
tender Singer/Songwriter, das Burmester-
Gespann bewahrte akribisch Feinheiten 
der Musik und konnte  – wie aus dem 
Nichts – druckvolle Urgewalten entfesseln. 
Doch was fehlte, um im Konzert der ganz 
großen Preamps die erste Geige zu spielen? 
Objektiv tut er das. Subjektiv definiere  
ich die Hürden, die er eben nicht so leicht-
füßig zu überspringen vermag, härter: Ich 

Hersteller Burmester
Modell 099

Typ Vorstufe/DA-Wandler
Preis um 7900 €

HMJ-Fakten

58 Burmester Audio
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Moderne Zeiten
Schnittstellen mit diversen 

Optionen sind beim Preamp 
099 im Pflichtenheft  

ganz oben. 

Spar-Kommissar
Ja, hier passen tatsächlich 

XLR-Kabel sowie 
(mitgelieferte) Klinken

adapter auf Cinch.

Symmetrisch raus
Klassische XLR-Buchsen 

für den Transfer der 
symmetrischen Signale  

an Endstufen. 

	 Klang 
	 Verarbeitung	

	 Preis /Leistung
	 Wertstabilität 
	  

Hervorragend

Burmester 099

Die perfekte Ergänzung für Fans 
der Marke Burmester. Insbesonde-

re, wenn digitale Quellen auf 
Referenz-Niveau weiterverarbei-

tet werden sollen. Harmoniert 
bestens mit der Endstufe 036.

03/2018 HIFI & Musik Journal

erwarte, dass ein Preamp der Sonderklasse 
mit jedem Pegel ein in sich stimmiges, ver-
lustfreies Klangbild zeichnet – ultraleise 
wie brachial laut. Das vermochte er zumin-
dest dann, wenn der Pegel extrem gering 
war, nicht vollends überzeugend. Wie 
merkt man das? Ganz einfach, der Hörer 
verspürt den Drang, den Pegelsteller noch 
einen Tick weiter nach rechts zu drehen. 
Ähnlich verhält es sich im Grenzbereich 
der lauten Töne: Um das Nervenkostüm zu 
schonen, geht der Dreh am Knauf nach 
links.

Mit der Xeo 2 hat Dynaudio die Lautsprecherkabel abgeschafft – und bietet 
dabei die volle High-End-Klangqualität. Einfach und genial, ganz wie man es 
von einem der besten Lautsprecherhersteller erwartet.

Dieser Wireless Lautsprecher wurde mit leistungsstarken integrierten Verstärkern ausgestattet, 
um trotz des kompakten Designs eine unfassbare Klangqualität zu ermöglichen. Die Xeo 2 
spielt Musik direkt vom Smartphone, vom Fernseher, vom Streamer oder vom klassischen 
CD-Player. Mit den einfachen Anschlussmöglichkeiten und dem passenden Xeo 2 Zubehör 
auch ideal geeignet für die Wand, für das Regal oder auf Sideboards.  

The �ne art 
of cutting
the cable
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Audio  Ford Focus 91

Hersteller Ford
Modell Focus

Preis ab ca. 18 700 €
Sound-System B&O Play

Aufpreis Anlage um 350 €

HMJ-Fakten

Stefan Schickedanz

Lebt das �ema Auto-HiFi

Mag schnelle Autos. Der erfahrene 

HiFi-Tester ist in Besitz der 

C-Lizenz und veröffentlichte 

Beiträge in Magazinen wie Motor 

Klassik oder Sportauto. Vom 

Skeleton-Schlitten im Eiskanal 

über einen russischen Bergepanzer 

bis zum Bugatti Veyron hat er alles 

gefahren, was schnell ist oder 

ausgefallen. Heute zählt er zu den 

anerkanntesten Fachjournalisten 

für gehobene Car-HiFi-Anlagen.
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C aptain Kirk wäre entsetzt : Das ist 
kein Raumschiff-Cockpit mehr – der 
neue Ford Focus meldet sich zurück 

aus der Zukunft. Vorbei die Zeiten, wo Fords 
Kompaktklasse mit wilden Knöpfchenarien 
mit Gewalt auf Space Odyssey machte. Der 
Neue wirkt innen so aufgeräumt und bieder 
wie die Siedlungen in Krefeld, wo unsere 
Testfahrt stattfand. Doch das sage ich ganz 
ohne Häme, dem Focus bekommt es äußerst 
gut, dass mal jemand aufgeräumt hat und er 
dem Stil des höchst funktionalen Interieurs 
des Ford Fiesta folgt. Der Fiesta war auch 

Vorreiter in Sachen Sound. Mit ihm begann 
die langfristig und global angelegte Zusam-
menarbeit mit B&O Play, die das Ford-Fah-
ren in ganz neuem Licht erscheinen lässt.

Im neuen Ford Focus thront jetzt ein (je 
nach Ausführung) bis zu acht Zoll großer 
Touchscreen mit zeitgemäßer App- und 
Smartphone-Integration (Ford Sync 3 mit 
App-Link). Mögen die Werkstoffe im Ver-
gleich zu den deutschen Premium-Herstel-
lern auch etwas rustikal erscheinen, die 
Funktionalität braucht sich nicht zu ver

stecken. Zu der optimierten Ergonomie 
kommt eine sehr frische und dynamische 
Karosserielinie. Der Schwung in der C-Säule 
erinnerte mich zwar an den inzwischen  
von vielen nachgeahmten Hofmeisterknick. 
Doch während etwa VW eher die älteren 
Interpretationen in einigen Modellen zi
tiert, huldigt Ford der hochaktuellen, 
schwungvollen Variante des 1er-BMW.

Doch das dürfte die Bayern längst nicht 
so herausfordern wie das Sound-System des 
Ford Focus: Mit seinen zehn Lautspre-
chern, neun Verstärkerkanälen, 675 Watt 

Feine Zutaten
Die Tief-Mitteltöner in den Türen (oben) arbeiten mit 

einem großen, hochwertigen Subwoofer im Kofferraum 
zusammen (unten links). Unter dem Boden sitzt auch 

der Verstärker des 675 Watt starken Systems.

Vergnügungs-Center
Der mittlere Kanal bekam einen größeren 

Breitbänder als der Ford Fiesta. Das hört 
man gerade bei Stimmen.
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und aufwendigem Doppel-Schwingspulen-
Subwoofer im Kofferraum fischt der in 
Saarlouis gebaute Fünftürer im Revier des 
Harman-Kardon-Systems, mit dem BMWs 
1er bisher seine Klasse dominierte.

Für die Abstimmung  des B&O-Play-Pre-
mium-Systems zeichnet wie bereits beim 
Ford Fiesta oder dem Ford Ecosport Stefan 
Varga,  Senior System Engineer Acoustic, 
Car Audio bei Harman International,  ver-
antwortlich. Für einen Reality-Check hatte 
er mit Freunden eine Band zusammen
gestellt und übertrug das Konzert live aus 
der Scheune ins davor parkende Auto. Der 
Ford Focus verblüffte mich dabei, obwohl 

ich durch die vorangegangene Testfahrt 
schon vom B&O-Play-Sound überzeugt 
war. Nicht nur die Tonalität mit ihren war-
men, satten Klangfarben aus der Scheune 
blieb gewahrt. Auch die räumliche Abbil-
dung war höchst beeindruckend. Die Bühne 
war sehr hoch, breit und die große Transpa-
renz des Systems ermöglichte es, sich wie 
im Konzert zum Beispiel den Bass oder die 
Drums ohne Mühe aus dem Geschehen zu 
picken. Die Coversongs von Jamiroquais 
»Cosmic Girl« über diverse Klassiker der 
Rockmusik machten jedenfalls mächtig 
Freude in dem knapp 4,7 Meter langen Ford 
Focus Turnier (der im Test gefahrene Fünf-
türer ist rund 30 cm kürzer). Die Dynamik 

und der Detailreichtum der Live-Perfor-
mance blieben dabei erstaunlich gut erhal-
ten, ebenso der Punch im Bass. Wie Varga 
beim Test des Ford Fiesta 1,0 l Ecoboost 
schon sagte: Seine Systeme können Drums.

Am meisten verblüffte mich  aber ein 
Erlebnis zwischen den einzelnen Songs.  
Als der Sänger Nico Gomez etwas ins Mikro-
fon sprach, drehte ich auf dem Fahrersitz  
leicht erschrocken instinktiv den Kopf nach 
rechts  – so realistisch und deutlich loka
lisierbar stand die Stimme neben mir –  
sozusagen auf Augenhöhe. Das könnte man 
schon ungeniert als 3-D bezeichnen, obwohl 
es keine separaten Height-Kanäle mit Effekt-
Lautsprechern in den A-Säulen oder im Dach 
gibt. Varga nutzt stattdessen die Scheiben
reflexionen der weit vorne auf dem Arma
turenbrett eingebauten Hochtöner und  
den Center-Speaker, auf ähnliche Weise  
wie Dolby-Enabled-Boxen Deckenreflexio-
nen für Phantomschallquellen nutzen.

So trübte der gnadenlose Reality-Check 
nicht das durchweg positive Bild von der 
Testfahrt im Ford Focus 1,0 l Ecoboost mit 
125 PS, die auf dem Papier weniger her
machen als auf der Straße. Er verstärkte es 
sogar noch. Schließlich war auch die Test-
fahrt für die B&O-Play-Anlage eine gewisse 
Herausforderung. Ford setzt im neuen Focus 

�at’s live!

Stefan Varga, für B&O Play Car Audio 
verantwortlicher Senior System Engineer 
Acoustic bei Harman, spielt Schlagzeug 
und legt entsprechend Wert auf eine tonal 
korrekte, zugleich musikalische Abstim-
mung. Mit einer Band ermöglichte er den 
direkten Vergleich mit einer Live-Übertra-
gung aus der Scheune. Man konnte also 
schnell zwischen Original und Car-Audio-
Wiedergabe wechseln, weil zwischen den 
Locations nur wenige Meter lagen. So was 
ist ganz besonders für die Kompaktklas-
se, wo das B&O-Play-Premium-Sound-
System läppische 350  Euro kostet, ein 
Härtetest.

Stefan Schickedanz

»Man sagt mir eine Affinität zu starken, dreh-
freudigen Motoren nach. Doch wenn es etwas 
gibt, auf das ich heute erst recht nicht verzichten 
möchte, dann ist das Top-Sound. Mein Auto ist 
inzwischen der Platz, wo ich in aller Ruhe meine 
Musik so intensiv, ungestört und laut wie  
nirgendwo anders genießen kann.«
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nicht nur auf seinen Ecoboost-Dreizylinder, 
sondern knipst dem 1-l-Benziner in gewis-
sen Phasen auch noch einen Zylinder aus. 
Damit macht der Motor selbstredend deut-
lich mehr Spektakel als der ebenfalls aufge-
ladene Sechszylinder im 2016 getesteten 
BMW M140i xDrive.

Doch mir gefällt der Dreizylinder-Sound 
sehr gut, und von der Abschaltung bekommt 
man direkt eigentlich nichts mit – außer an 
der Tankstelle, wo sich der flott bewegte 
Focus mit dem Sechs-Gang-Schaltgetriebe, 
bei dem die drei Gangebenen etwas dicht bei-
sammen liegen, sehr genügsam zeigte. Ver-
bräuche unter sieben Litern waren trotz der 
angesichts hoher Außentemperaturen vollbe-
schäftigten Klimaanlage und meiner etwas 
schaltfaulen Fahrweise an diesem Tag kein 
Hexenwerk. Um den flotten Kompakten über 
acht Liter Durchschnitt zu treiben, darf man 
auf der Autobahn schon ordentlich Gas geben. 
Nebenbei gut zu wissen, dass der Motor 
schon die derzeit schärfste Benziner-Norm 
Euro 6d-Temp erfüllt. Wer richtig Sprit spa-
ren möchte, bekommt den Ford Focus auch 
mit Acht-Gang-Automatik.

Bemerkenswerterweise gab es keinen 
Anlass, die mehrstufige Lautstärkeanpas-
sung zur Kompensation der Fahrgeräusche 
überhaupt nur zu aktivieren – ein gutes 
Zeugnis für Aggregat und Anlage.

Doch wer so ein Auto wie den in der dyna-
mischen Ausstrahlung geschärften Ford 
Focus gerade auch in der sportlichen 
ST-Line-Version – ganz klar meine persönli-
che Präferenz aus den fünf Ausstattungs-

Linien – wählt, erwartet auch ein gerüttelt 
Maß an Fahrdynamik. Und auch hier kann 
der verblüffend durchzugsstarke und dreh-
freudige Ecoboost-Motor liefern. Wenn man 
bedenkt, dass heute schon die meisten schwe-
ren Motorräder mehr Hubraum und Zylinder 
haben, muss man sich vor den Ford-Ingenieu-
ren verbeugen. Ich wage die Prognose, dass 
der nächste Motoren-Oscar in der Klasse 
auch wieder an diesen Motor geht. Natürlich 
profitieren Verbrauch und Fahrdynamik 
nicht nur vom gelungenen, lustvoll grum-
melnden Triebwerk. Man spürt in jeder Lage, 
dass Ford nicht nur auf dem Papier Pfunde 
abgespeckt hat. Die verschiedenen Ausfüh-
rungen wiegen zwischen rund 1,3 und 
1,5 Tonnen (nach EU-Norm samt Fahrer).

Zwar hatten meine eigenen Autos auch in 
den frühen 80ern schon immer Einzelrad-
aufhängung. Doch nach vielen Kilometern 
auf kurvenreichen Landstraßen und schnell 
befahrenen Autobahnen habe ich an der Ver-
bundlenker-Hinterachse – konzeptionell 
eine Halbstarrachse – nichts auszusetzen. 
Im Gegenteil, ich mag Ford-Fahrwerke und 
auch die gefühlvollen, effizienten Bremsen, 
die auf die jeweiligen Preis- und Leistungs-
klassen bezogen einen sehr guten Job 
machen.

Die später erhältlichen großen Modelle 
mit um die 200 PS bekommen dann sogar 
eine moderne Multilenker-Achse. Doch ehr-
lich gesagt : Bei den 125 PS kann man sich 
das getrost schenken. Der Ford Focus ist 
nicht overengineered und daher sehr leicht-
füßig und agil auf verwinkelten Straßen zu 
bewegen und abgesehen davon schon ab 

18 700 Euro erhältlich. Klar, wenn man vor-
wiegend längere Strecken fährt, wird man 
eher bei den süddeutschen Premium-Mar-
ken einen Kompakten mit mehr Hubraum 
und Zylindern wählen. Wer sich für den 
Ford Focus ST entscheidet, bezahlt nicht für 
Dinge, die er im täglichen Kurz- und Mittel-
strecken-Betrieb kaum ausnutzen kann, 
sondern bekommt die Möglichkeit, in Info-
tainment zu investieren, das vergleichs-
weise Peanuts kostet. Beispiel gefällig? Für 
das Ford-Navigationssystem inklusive Ford 
Sync 3 mit App-Link und 8"-Touchscreen 
(20,3 cm Bildschirmdiagonale) werden bei 
den Ausstattungslinien Cool & Connect, 
ST-Line, Titanium und Vignale gerade mal 
200 (!) Euro fällig. Zwar ist die Ford-Sprach-
steuerung nicht auf dem Niveau vom 
BMW  1er und erst recht nicht auf dem 
Level der neuen Mercedes A-Klasse, deren 
Burmester-System ich demnächst erst tes-
ten werde. Doch durch bequemen Direkt
zugriff auf Siri aus meinem via Bluetooth 
verbundenen iPhone konnte ich das ganz 
gut verschmerzen.

Was meinen bisherigen Klang-Favoriten 
in dieser Klasse betrifft, hat B&O Play das 
Harman-Kardon-System aus dem M140i 
xDrive jetzt entthront. Der 2018er-Jahr-
gang des Ford Focus klingt satter, farben
froher und hat eine noch höhere, präzisere 
Abbildung. Mancher Hersteller würde hier 
schon von 3-D-Sound reden. Der Virtuose 
Varga hat es geschafft, ohne Dirac und 
andere Hightech-Algorithmen ein hervorra-
gendes Staging zu schaffen, indem er die 

Schneller Zugriff
Auf den bis zu acht Zoll großen Touchscreens lassen 
sich bequem die Quellen, Sender oder Titel wählen.

Viele Funktionen
In der unteren Leiste kann man per Touch zwischen 
den Infotainment-Funktionen wechseln.

Equalizer an Bord
Es gibt einen Dreiband-EQ. Außerdem kann sich der 
Klang automatisch an Fahrgeräusche anpassen.
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Ford Focus mit B&O Play

	 Soundqualität 

	 Infotainment	

	 Fahrzeug
	 Fahrvergnügen 
	 Fahrkomfort  
	 Preis/Leistung

Hervorragend

Ford hat verstanden, dass 
Konnektivität und toller Sound 

besser durch den hochverdichte-
ten Verkehr der Metropolen helfen 

als überschüssige PS. Das B&O-
Play-Sound-System macht 

Top-HiFi erschwinglich.

Fader-Freuden
Je nachdem, wo der Audiophile sitzt, lässt sich der 
Klang zwischen vorne und hinten verschieben.

Programm-Erweiterung
Für ganz hohe Ansprüche kann man sogar High-Res-
Audio vom Memorystick via USB abspielen.

Bluetooth bringt’s
Mit der Drahtlosverbindung lässt sich der Klang in 
sehr guter Qualität vom Smartphone übertragen.

Balance-Akt
Weiteres Mittel, eine Person in den Fokus zu rücken. 
Auch hier ist die Standardeinstellung schon top.

ganz weit vorne auf dem Armaturenbrett 
platzierten Hochtöner und den gegenüber 
dem Ford Fiesta von 6,3 auf 8 cm vergrößer-
ten Breitbänder des dadurch noch weniger 
gepresst aufspielenden Centers über Schei-
benreflexionen in der Abbildung anhebt. 
Auch gerade hinten klingt es um Welten bes-
ser als im 1er-BMW, der seine Bühne dann 
hinter den Fondsitzen aufbaut. Dagegen 
klingt es im Fond des Ford Focus, wie man es 
sonst nur aus der Mittelklasse kennt, mit 
einer imaginären Hörbühne, die je nach 

Fader-Einstellung entweder ganz vorne oder 
vor den Fondinsassen steht.

So gut aussehend, bedienungsfreundlich 
und vor allem klanggewaltig war der Best
seller Ford Focus noch nie. Dank verschiede-
ner Design- und Ausstattungslinien kann sich 
jeder seinen Focus ganz nach persönlichem 
Fokus individualisieren. Mir gefiel zwar die 
edle Anmutung des Ford Focus Vignale, aber 
der Ford Focus ST-Line hatte es mir mit sei-
nem sportlichen, aber nicht krawalligen Auf-

tritt besonders angetan. Doch das besondere 
Sahnestück ist das B&O-Play-Sound-System, 
das sogar noch eine Spur authentischer spielt 
als unser bisheriger Favorit, das Harman-Kar-
don-HiFi-System im BMW 1er. Beim Gesamt-
preis des Wagens mit allen relevanten Extras 
ist das eine stramme Leistung. Früher wollte 
jeder Junge mit 18 am liebsten eine heiße 
1000er-Kawa haben, heute darf es auf den 
verstopften Straßen mit den vielen Tempo
limits auch ruhig ein 1000-ccm-Ford sein, 
wenn das Sound-System dermaßen rockt.

Musikalischer Focus
Stefan Varga, Senior System Engineer Acoustic, Car Audio bei Harman 
International, (Mitte) hat eine Band aus Freunden zusammengebracht, um ein 
Live-Konzert in den neuen Ford Focus zu übertragen.
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Rock ’n’ 
Rolls
Car-Audio extrem: Dieses Cabriolet unterhält nicht nur mit seinem 
superben Bespoke-Sound. Es fördert auch Unterhaltungen. Du kannst 
in alten Jeans aussteigen und der Porsche-Fahrer neben dir beginnt 
wie auf Knopfdruck vom Zweitwohnsitz auf Mallorca und seinen an-
deren Autos zu berichten. Dein Nachbar gibt auf eine Frage, die nicht 
gestellt wurde, zum Besten, dass er sein Geld lieber in einen Whirl-
pool gesteckt hat. Unaufgefordert und ungehemmt – einfach so. Alles, 
was du tun musst: Steig aus diesem Auto aus oder stell dich daneben.

Hersteller Rolls-Royce
Modell Dawn

Preis um 340 000 €
Sound-System RR Bespoke

Aufpreis Anlage um 7 400 €

HMJ-Fakten
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Der Rolls-Royce Dawn erzeugt nicht 
einfach�Neid, denn dazu ist er viel 
zu dezent schön und zu weit weg. 

Er zwingt�den Betrachter eher zu einer per-
sönlichen Standortbestimmung: Was hat 
dieser Typ, das ich nicht habe? Dabei stellt 
er jeden treu dreinschauenden Dalmatiner 
in den Schatten, wenn es darum geht, mit 
der Umwelt in Kontakt zu kommen.

Das Beste kommt zwischen�den ganzen 
Small Talks. Das Fahrterlebnis für maxi-
mal vier Auserwählte ist unvergleichbar, 
zumal dieses rotbraune Exemplar mit dem 
im Hause entwickelten Bespoke-Sound-
System ausgerüstet ist. Die 16 mit insge-
samt 1300� W vollaktiv angesteuerten 
Chassis, zum Teil mit Keramik-Membra-
nen, liefert LPG aus Neu-Ulm.

Die beiden Subwoofer sitzen, wie bei 
Konzernmutter BMW üblich, unter den 
Vordersitzen und nutzen die Hohlräume 
der Schweller als Gehäuse. Das fünflagige 
Verdeck ist im Grunde essenzieller Bestand-
teil der Anlage, denn es bleibt darunter  
so leise, dass selbst meine viertürige 
Limousine im Vergleich richtiggehend laut 
wirkt. Der Viersitzer wiegt knapp 2,6 Ton-
nen. Dank seiner faszinierenden aktiven 
Federung kriegt man davon allerdings  
als Beifahrer kaum etwas mit. (Fahren 
durfte�ich leider nicht selbst, denn es han-
delte sich um ein Versuchsfahrzeug, für das 
ein Sonderführerschein erforderlich ist.) 
Das von ein paar Musik-Liebhabern im 

eigenen Haus entwickelte Bespoke-System 
verwöhnt mit außergewöhnlicher Präzision 
und ausgewogenem, trocken wie im Ton
studio wirkendem Klang. Die hohen Leis-
tungsreserven des DSP-Verstärkers und  
die besonders für Automotive-Verhältnisse 
sehr dicht beisammen positionierten Chas-
sis für Mittel- und Hochton-Bereich tragen 
zum perfekten Impulsverhalten und zur 
natürlich klaren Wiedergabe bei.

Zunächst staunst du, wie leise du in 
einem Auto Musik hören kannst, ohne 
irgendwas zu vermissen. Doch dieses Auto-
mobil ist auch noch offen. Sound-Tüftler 
und Fahrer Gerd Wolfrum hat auf seiner 
SD-Card eine Remaster-Version von Phil 
Collins’ »In The Air Tonight«. Das mit Span-
nung erwartete Trommel-Solo am Schluss 
wird im Rolls-Royce Dawn noch mal fast 
doppelt so laut, ohne dass auch nur der lei-
seste Ansatz von Anstrengung oder gar Ver-
zerrung zu hören wäre. Nur peinlich: Auf 
der engen Straße sind wir gezwungen, bis 
hinter einer Kurve hinter einem Rennradler 
herzuschleichen. Leider werde ich nie erfah-
ren, was der Mann gedacht haben muss, als 
hinter ihm plötzlich ein Schlagzeug mit 
Live-Dynamik angeschwebt kam. Vom flüs-
terleisen Auto selbst kann er bei diesem 
Tempo nichts gehört haben. An seiner Stelle 
wäre ich erschrocken vom Rad gesprungen. 
Damit der Klang unter allen Bedingungen 
neutral bleibt, vertrauen die Briten auf 

einen dynamischen Equalizer mit Mikro-
fon. Der Dawn kostet mehr als manches 
Haus, kann aber Wohnzimmer, HiFi-Anlage 
und� Sonnenterrasse ersetzen. Wie dieses 
Auto dich entschweben lässt, musst du 
selbst erleben. Wie es dich selbst bei bruta-
ler Beschleunigung sanft in die bequemen 
Polster drückt, dass du denkst, die Welt um 
dich herum bleibt stehen. Das ist der Gipfel. 
Sein Flüster-V12 schafft die perfekte 
Basis�für das Bespoke-Audio-System.

Rolls-Royce Dawn – Bespoke Sound

	 Soundqualität 

	 Infotainment	

	 Fahrzeug
	 Fahrvergnügen 
	 Fahrkomfort  
	 Preis/Leistung

State of the Art

Kein Auto, das wir kennen, eignet 
sich besser, um das andere Extrem 

zum Ford Focus zu illustrieren. 
Car-Audio hat sich quer durch alle 

Klassen zum Trend entwickelt, 
doch der offene Rolls-Royce Dawn 

setzt HiFi ein Denkmal.
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Aus aktuellem Anlass sind Themenänderungen möglich. 
Wir bitten um Verständnis.

Diese nächste Ausgabe vom HIFI & Musik Journal erscheint  Januar 2019

Aufbau-Programm
Komplette Anlage: Wie gut im Handel platzierte Kombinationen 
wirklich gemeinsam klingen. Beispielsweise Verstärker von Krell 
mit Boxen von Sonus faber. 

Fortschritts-Gläubige
Standbox: Schlank, rank und mit einem Sack voller Vorschuss-
lorbeeren im Gepäck: das neueste Werk von Joachim Gerhard, die 
Suesskind »Fortschritt« im Test.

Herbert Grönemeyer
Musik: »Tumult« mit Herbert Grönemeyer? Aber sicher: So nennt 
Deutschlands erfolgreichster Songwriter sein neues Album und 
nimmt darauf dem Lebensgefühl in unsteten Zeiten den Puls ab – 
musikalisch nach vielen Seiten offen, aber mit klarer Haltung und 
scharfem Blick für’s Wesentliche.

Vintage meets Moderne
Großes Gedeck von Yamaha: Das Herzstück dieser feinen 
Anlage bilden drei Bausteine der legendären Centennial-Serie von 
Yamaha – für die heute Höchstpreise bezahlt werden.
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Außen chic. Innen kraftvoll.
Die C50 ist handlich kompakt und begeistert mit einer  
klaren, tiefreichenden Klangabbildung. Dank intelligenter  
raumakustischer Feinanpassung kann man sie ohne 
Klang-Einschränkungen überall zu Hause aufstellen.

Bewährtes Technics Know how
Neben einer formschönen Erscheinung bietet die  
SC-C50 sechs Lautsprecher und einen Subwoofer.  
Sie sorgen in bewährter Technics Manier dafür, dass der  
Klang absolut verfärbungsfrei ist. Für eine optimale 
Klangqualität hat Technics die Software Space Tune™  

integriert. Sie ermöglicht eine individuelle Sound- 
anpassung an die jeweilige Raumsituation.

Musik aus allen Quellen
Neben analogen, optischen und USB-Eingängen unterstützt  
die C50 die Musik-Wiedergabe über Bluetooth® und AirPlay, 
Internet Radio, Spotify, TIDAL und weitere Apps sowie das 
Abspielen von einem internen Netztwerk. Über die integrierte 
Google Chromecast Funktion lassen sich weitere Chromecast- 
fähige Geräte zu einem Multiroom System verbinden. 

DAS WIRELESS-LAUTSPRECHERSYSTEM 
SC-C50 BEGEISTERT MUSIKFANS MIT 
SEINEM KRAFTVOLLEN KLANGBILD UND 
VERWÖHNT DESIGN-LIEBHABER MIT 
ELEGANTER OPTIK. 

Der neue kabellose Lautsprecher SC-C50 kombiniert Kompaktheit, elegantes Design und  
raumfüllende Sound-Performance. Stil und Sound präsentieren sich als harmonische Einheit.

Design veredelt Funktion
Form und Funktionalität sind bei der C50 eine besonders 
gelungene Allianz eingegangen. Das Rippendesign der  
Rückseite strahlt Eleganz aus, leitet aber auch die Wärme 
optimal ab. In den soliden Aluminium-Gehäusedeckel ist  
ein ringförmiges Bedienfeld mit modernem OLED Display  
integriert. Über die Favoritentasten lassen sich z. B. Ihre 
Lieblingssender oder Spotify Playlisten abspeichern.

Erleben Sie den kompakten Klangkünstler live.  
Am besten gleich bei einem Händler in Ihrer Nähe: 
technics.com/de/haendler

technics.com

TECHNICS C50 – 
PREMIUM LAUTSPRECHER

Erhältlich in den Farben Schwarz und Weiß.
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